
"L.issk die Werke sich selbst pri'ifen."

Wmwen
werden!

Alle entzünden«? Wunden könne» geheilt
werden, als : Brennnng, Verbrübung, Ge-
schwülste, Schnitte, Frostbeule, Ueberbitzun-
gen, aufspringende Hände, webe Lippen, ver-
brühte Köpfe, Saljflnß, Notblauf, webe Au-
ge» und Gesicht, AliSfabrung ver Haut, feu-
rige Rheiimatism, Biß gifuger oder andern
Thieren ?kurz, jode Ari Wunden können ge-
beilt werden durch
Tousey's Universal Salbe, oder Mei-

ster von Schmerzen.
Diese Salbe wird einige Wnnde oder Un-

päßlichliUikeit bellen, gleiiiwielob sie äusser-
lich oder innerlich, die nnr dnrch irgend eine
Salbe oder Linement gebellt werde» kann.
Sie ist die beste Lindern»,, von Schmerze»
die jemals an den menschlichen Körper ge.
tban wurde. Man sich immer daranf
verlaßen, daß sie alle äusserlich? Entzündun-
gen wegräumt oder lindert; ibre beilende
Eigenschaften sind völlig vollkommen ; es ist
ein wissenschaftlicher Compoiind, dessen Ba-
sis von dem ersten Cbemiste» i» Ameiika ber-
rübrt. Aerzte, die mit ihren Jngredienten
bekannt sind, empfeblen sie allgemein, nnd
die vörderste» Leute in der Gemeinheit bal-
len dieselbe in ibre» Familien als ei» ziiver-
läßiges Mittel fnr alle Arten Wunden und
äußerlichen Beschwerden. Es ist die wohl-
feilste Salbe,?und i» der Zusammcusetznng
ibrer Jngredienten wurde die größte Vorsicht
angewendet.

Die Idee unempfindlichen Schweiß zu be-
fördern durch Verstopfung der Schweißlöcher
der Haut mit fettig zusammengesetzten Mi«
schlingen, ist wirklich lächerlich. Innerliche
Krankheiten könne» niemals auf diese Weise
geheilt werden ; eine Salbe kann n»r allein
äusserliche Krankbeiten knriren. Tonsey's
Salbe, oder Meister von Schmerze», ist die
sichersteond vollkommenste die jemals znbe-
reit/v wurde ; Sie kurirt jede Art Wunden,
odeV.äusserlichc Schaden, die nnr dnich eine
AüAitanwendiing zu heile« sind. Für die
Linderung der Schmerzen bei obenangeführ-
ten Beschwerden, hat sie ibres Gleichen nicht.

Um geschwind, leicht und wirklich Quetsch-
ungen, Verrenkungen, feurige Rbeumatism,
alte Wunden, Schnitte, steife Glieder, Pocken
im Gesicht, Auefakrung der Haut, Biß von
Thieren, ic. zu beileu, feblt sie niemals
Fnr die mißerablen Grfiible, dnrch den Son-
nenbrand im warmen Wetter verursacht, ist
sie ein unfeblbares Mittel; kurzum für alle
Arte» Wunde» und Beschwerden gegen wel-
che ein solcher Artikel gebraucht wird, steht
sie vorzugsweise als uiefeblend u. erprobt da.
Taufende babeu dieselbe bereits mit Erfolg
gebraucht, nnd geben ihr das beste Lob. Sie
gewilltdie öffentliche Munst mit einer Schnel-
ligkeit, die der bieznvor medizinischen Ge-
schichte unbekannt ist. Alle die sie gebrau«
chen, empfeblen dieselbe.

Auf jeder Bor von Toufey's echter Uni-
versal Salbe, oder Meister von Schmerzen,
befindet sich der Name von S. Tonsey, mit
schwarzem Dinte auswendig auf dem Um-
schlage. Kaufe keine Bor obne sie bat diese
Unterschrift Preis 25 Cents die Bor, oder
S Boren für 4 Tbaler.

Zu baben bei S. Tousey, Syracufe, N.
?1, und bei seinen Agenten Ludwig Schmidt
und Co., Allentaun.
Juni 1, 1847. nqlJ

!

Mlissen wir auch

Stephen Burger,
Oefen- »mV Blech-Schmied in Zlllen-

tann,
Bedient sich dieser Metkode seinen Kunden

und dem Publikum überbaupt die Anzeige zu
machen, daß er sein Geschäft noch immer in
der Allen Straße, einige Tbüren oberhalb
D>liinger und Craigs Slohr, in Allentau»
fortbetreibt, allwo er jetzt

L3OOV werth Blechwaaren ans Hand
hat, welche er an ersten Koste» ab-
sehen wird. Ferner hat er 300
nene Oefen ?100 Steward's Pa-
tent Sommer nnd Winter lnftfe-
sten Kochofen?3ooo Pfund Robr-
dlech, von Sorten?sooo Fuss
Dachrinnen, lOV Dachrinnen-Köp-
fe u. s. w.

auf Hand, welches alles er a» sehr herabge-
setzte» Preisen abzusetzen gesonnen ist. bezabll

bezabll er k°e» böchsten Preis
für altes Kupfer, Ziun und Gliß-Cife»

Er ist dankbar für genossene Knndschakl
lind wird sich stets bemnben, dieselbe d»rcl'
finte Arbeit, billige Preise nnd pünktliche Be-
ricnung zu vermebren.

Mai 18. naZM

Gegen die Piles.
D». Collen's Mittel gegen die Pilcs, wel

ches uichl anders als unfehlbar niedersetzt
werdkn lnnß, indem es wirklich wunderbare
Cnrck.bewiVkt bat, ist zn baben bei li. Gnlb
äind Co., Alientau» ; Peter Pomv, Easton,
N Lambert lieading uud Marlin Lutz, Har-
>risb»rq.

December 22. nqlJ

Verschwiegenheit
Der schreckliche Husten ! die Lnnqen

sind in Gefahr! die Werke des Zer-
störers haben angefangen, der s>u-
sten der Auszehrung hat darin die
Todesstimme.
Bist du Mutter? Dein liebes Kind nnd

irdische Freude hat vielleicht jetzt eine gef.ihr-
liche Verkältuug?seine Blaßheit verräth den
Halt welchen diese Kraukbeit genommen hat

sein Todeshusten durchstecht deine Seele.

Junge Leute, die eben das Leben betreten,
baden öfters eine Krankbeit die ihre schöne
zukünftige Aussichten verdunkeln ; der hec-
tische Hüsten und schwache Glieder verrathen
den Verlust der Hoffnung, aber verzweifle
nicht. Eine Linderung ist zu finden welche
die verwundete Lunge» heilen wird, sie ist

Sherman's aliheilender Balsam.
Mrß. Altree, die Gattin von William H.

Altree, Esq winde als unheilbar aufgege-
ben von Doktor Sewall von Washington,
Doktoren Roe und McClcllan von Philadel.
phia, Doktoren Roe und Mol! von Ncuyork.
Ibre Freunde dachten alle vaß sie sterben
müsse. Sie hatte jedes Anseben der Aus-
zehrung, und wurde so von ihren Aerzten er-
klärt?Sberman's Balsam wurde gegeben
und hat sie kurirt.

Frau Garrabrantz, von Bulls Ferry, wur-
de ebenfalls von der Auszebruug eurch die-
sen Balsam geheilt, nachdem alle andere Mit-
tel ihr Linderung versagt hatten; sie war
zum blose» Skelet rednzirt. Doktor A C Ca-
stle, Zahnarzt, 211 Broadway, war Augen-
«enge in vielen Fällen wo andere Medizinen

fehlschlugen, aber der Balsam operine gleich
einer Zauberkraft, Doktor C war ebenfalls
Augenzeuge von deren wundervollen Wir-
kungen bei der Heilung von Asthma, welche
niemals feblt ; Blntspeien, so schreckhaft es
auch ist, kann durch diesen Balsam gänzlich
geheilt werden. Die zerrissene Blutgefässe
werden kurirt und die Lunge wieder gesund
gemacht.

Ebrw. Henry Jones, 103 achte Avenue,
wurde kurirt von Huste» mid katarrhalischen
Leidenschaft von st) Jahren Dauer. Die er-
ste Dosis verschaffte ihm uiebr Linderung als
alle übrige Medizinen die er jemals genom-
men bar. Doktor L. I. BealS, Ig Delancy
Straße, gab es einer «chwcsteri» die an der
Aiiszebrung liit, und einer andern die mit

behaftet war. In beiden Fällen war
! der Erfolg geschwind, und gab ihnen wieder
z angenehme Gesundbeit.

Frau Lncretia Wells, 95 Christie Straße,
litt au Asthma 42Jabre». Sherman's Bal-

' sam bat sie auf einmal bergestellt, und ist im
Stande jeden Angriff durch eine zeitige An-

I wendnng dieser Medizin abzuhalten. Die-ses ist wahrlich das große Mittel für Husten,
Verkalkungen, Blutspeien, Leberbeschwerden,

snnd allen Krankbeite» des Halses, und eben
für Astbma und Aiiszebrung.

j Preis 25 Cents uud »I per Bottel.
Dr. Shermau's Husten- nnd Wurm - Lo

zenges, und Armen Mann's Pflaster wird
wie oben verkauft. Doktor Sherman's Of>
fis ist 10V Naussau Straße, Nruyssf.

- obige Medizinen sind im Buch-
stobr von R. Guth und Co. zu haben.

Juni 15, 1847.
"

' nqlJ

Der grösste und ivohl-
Stock goldenen

V nnd silbernen
Taschenuhren

INPyiladclrhia, im Großen und Klcincii.

rct Gchausc, goldnc« Glicht, Klo v»
Goldnc icpincs.mit rollcn liurclcn, 18 dar-

ret Bchäusc, goldncs Gc>icht, KZS bis Z 0 00
Sildcrnc icrcrs, mit rollt» luwclcn, sa un

! Goldene Ketten, Brustuadel», Fingerrin-
ge, Ohrringe, UAI»->Ku>vclenwaarkn von je-!
.der Qualität unv Benennung, c°n den nie.

Adrigsten Philudelpbia uud Neu Yorker Prei-sen ; goldne und silberne Lever, Lepiues, und
Quartier noch webifc>lcr als die
obigen. Ein Anspruch ist Imireicheud um
Käufer z» überzeugen, daß dies der Ort ist,
gute und wohlfeile Artikel zu bekommen. Alle
Güter werden warrantirt das zu sein für
was sie verkauft werden BesteUungeu aus
dem Lande werden pünktlich besorgt. Altes
Gold nnd Silber wird für baar Geld oder im
Auetausch für Waaren angenommen. Jede
Art Taschenuhren werde» reparirt und war-
rantirt genau Zeit zu halten.

N. B. Ich habe eine splendide goldne
Secunden-Taschenuhr, um beim Pferdeirot-
ten ic. die Zeit zu halten. Ebenfalls : ver.
goldett und galvanisirte Taschenuhr, für
Händler, und alle ander» in mein Fach ge-
börige Güter, an Lewis Lado m » s'
woblfeilen Übreu- und Juwelier-Handlung,
No. 413, Marktstraße, oberhalb der Ilten,
Nordseite, Philadelphia.
Juni 15. nqlZ

Nachricht
wird hierdurch gegeben, daß die Unterzeichne-
ten als Erecntoren von der Hinterlaßenschaft
des verstorbenen I a c o b L a n d e s, letzt,
bin von Ober-Saucon Taunfchip, Lecba Co ,

ernannt worden sind. Alle diejenigen daber,
welche noch an besagte Hiiierlaßenschast im
Rückstände sinv, sind ersncht innerhalb 3 Mo>
nat anzurufen und abzubezablen,?Und alle
diejenigen, welche »och rechtmäßige Forder-
ungen an gemeldete Hinterlaßenschaft baben,
sind gleichfalls gebeten dieselbe innerbalb be-
sagter Zeit woblbestäiigt einzubringen, an

William M. Landes, ?

Jacob W. Landes, 5
Jnni 15, ng6m

Wtnccrö Pferde-Arzt,
ist allhier wohlfeil zu verkaufen.

An die Verkäufer vcn

Kansmannö - Waaren.

bcAriffcn sin», nach dci» Gesetz ro» 2?. April IS4K,

rtaßifiziet.
Ktassc. Liccnse.

Stadt AUcnt.iim.
Jesse Schäffer, 14 «7 00
Grim »nd Reninger, Getränk ll 2250
«elsridge und Wilsou, do ll 22 50
Elias Mertz und Co. >Z 10 00
Uhler und Wagner, Getränk l 5 30 00
Edmund R. Neuhard, 12 12 50
'Peter Huber, Getränk lZ 15 00
Samuel Ligbteap, do 13 15 00
Dillinger u. Craig,do 12 18 75
Stephen Barbe», 12 12 50
Pretz, Kern n. Co, Getränk » 37 50
O. »nd I. Säger, 12 12 50
Gnib, Rnhe uud Aoung, 14 7 00
Joseph Weiß, 14 7 00
Henry Zimmerman, 13 lu
Cbarles S. Massey, 14 7 00
Blumer und Busch, 14 7 00
George Siein, 14 7 00
Andrew Klotz, Getränk, 14 10 5>
George Keiper, Bauholz 14 350

i O- Hoffma» u. Sohn, do 13 5 00
! Joseph Weaver, do 13 SVO
> Natban Drescher, do 12 500
George Reber, 14 7 00

j Solomon Gangewer, Bauholz 13 3< 0
F W. Donowsky, 14 3 50
Job» B. Moser, 1 t 7 00

! Ludwig Schmidt, 14 700

! Ephraim Trorel, Getränk 13 I', 00
Hersch und Kern, vo 13 15 00
Meitzler u- Erdmau, do 13 15 00
Bknneville Joder, do 13 15 t!0
Koch und Schall, do l t 10 50
Jobn Schany, do 14 10 5V

Schlffert und V)crk, Ertränk 13 1ü 00
Aaron Srdman, do 13 15 00
Janies Weiler, do 12 18 75
Jonas Faust, do 14 10 50
W. S. Weaver, do 12 18 75
A. und S- K Schultz, do 14 10 50
Jos.pb Nicholson, do 14 10 50

Nord Whcith.Ul.
Reubeu Säger, Getränk lt 10 50
Balliet uud Levan, do 12 18 75
Nathan Peter, do 14 lN 50
Joel ». Peter Groß, do 1315 >lO
D. K. ». D. Wootriiig, do 14 IN SV
Howell, MeKee «nd Co. l 4 7 00
Aaron Eisenhard, Getränk 14 l 0 Z0
Solomon Boyer, do 14 10 50
Owen » E Kern, do 14 lv S0
Job» H. Kau», do 13 l5 00
Elias M Knntz, do 14 10 50

Alerauder W. Loder, Getränk l t 10 50
Charles Hittcl und Co. Do l t 10 50
Wm. M> endson und Co. Do l4 10 50
S- u. E. Steckel u. Trorel do 13 15 00
Dorney und Ludwig, Bauholz 13 500

Samuel Kamp, Getränk 13 15 lw
Jonas Haas, do 14 10 50
GFu.D. O. Stein, do l 4 16 50
John Harmony, do 14 >0 50
Levi Kistler, do 14 10 50
Peter Miller, jun. Do 14 10 50

Josep!'Laubach, sen. Getränk 14 10 50
James L ick.y, do 13 15 00
Nathan Frgcly, 12 12 50
Samuel Taylor, Getränk 14 10 50
Cbarles Ritter, do 14 10 50
Keck und Säger, do 13 15 00
William Riiter. Do 14 10 50
Henry Gütier. Bauholz 13 500

do do Grocerieö 14 3 50
Lewis Dosier, do 14 350

Joseph Witman, Getränk 14 10 50
Bittlnq. Bachman n. Co. Do 14 10 50
Theopdllus Harscher, do 14 10 50
Henry K»a«ß ». Sohn, do 14 10 50
L und F. Gerhard, do 13 15 00
Solomon Frc, u»o Co. Do 14 l 0 50
John W. do 14 K'SN
Jacob Correll, do 13 15 00Z
Job» Berger, Bauholz 13 350 j
Durs Rudy,

'

Getränk 13 15 00
Veier Miller, ful». Do 13 15 00
tzbarlcs und D. Peter do 13 15 00
Stepbe» Balliet und Co. 14 7 00
Natban S crma», Getränk 13 15 00
George Custard, do 14 10 50
Henry Peter, - do 14

"

ll) 50

Kiierr und Long Getränk 13 15 0,)

Benjamin MM,, do 14 10 50
Lentz und Hunslcker, do l 3 15 00-
Jacob Zimerman, do 14 10 50

obcr Milford
Reube» Stäbler, Getränk 14 10 50
Cbarles W. Wieand, do 14 10 50
Albert G. Gijkyson, do 14 10 50^
Kebman und Meyer, 13 10 00^
Willougbby Gabel. Getränk 14 10 50

S.'lzburj,. »
'

Jobn Jarret, Getränk 14 ' 10 50!
RusliS A Kreider, 14 700
Jesse Klei«, do 14 10 si»
Cbarl.s Kl.in, do 18 15 00

Wciffciilurg.
Josbua Seide, liug, Getränk 14 10 501
Cbarles Helsrich, do 14 10 50
Elnab I. Owen, do l 4 10 50

Thomas Craig, Bauholz 14 3 50

Gemäß emer Akte dcr Assembly, bescheinig!!
der Unierzeichnele, angestellt von den Com.j
»iißioners von Lecha Cannty als Abschätzer,
daß die vvrbergebendeu Groß- uud Klein
bäudler in ausländischen und amerikanischen
Kaufmanttsglltern, alle Diejenige» sind, die
mir znr Kenntniß gekomnien, und daß diesel-
ben klaßisizirt sind. Bezeugts meine Unter-
schrift diesen 7ie» Tag J»ni, 1847-

Charles Hittel.
E>» Appellationstag wird gebalte» am

Mittwoch den 14>e» Juli in der Commißio-
ners-Anitsftübr; im Fall einige der ersag-
ten Händler sich beeinträchtigt glaube» soll-
tr», nioge» sie oder ibre Agenten appelliren
und den Belauf ibrer jäbrlicheu verkaufe
wäbrend dem vorigen Jahre angebe».
Juni 15, '

»g4»i

Bücher! Bücher! Bücher!
Griffith undSimon,

Bucherbändler, Heransgeber n. Buchbinder.
Fabrikanten von Rechnnngs Bücher,

Ne. tlä Nerd Ztc Slr.iiic, crstc Thue oberhalb dcr

Halten beständig auf Hand eine ansge«
debnle Verschiedenheit von Schul- und ver-
mischte Bücher, welche sie jetzt bereit sind an
Käufer abzulassen. Ihre Leichtigkeit sich im-
mer einen Vorrath anzuschaffen, seht sie in
Stand an den illerniedrigsten Preisen zu ver-
kaufen. Kaufleute und Andere siud ebrer-
bietigst eingeladen, ihren Stock erst in Au-
genschein zn nebmen, ebe sie sonstwo kaufen.

Blän k-B ii cher, Lcdgers, Tagebücher,
Journale, Cäschbücher, Ouittunqs - Bücher,
Päßbllcher, ie. von allen Größen nnd Ein-

! band. Die Materialien in ibrcn Blänkbü-
jcher sind von der besien Qualität, uud der
l Einband verbürgt man sich, ist alle» cmöcrn

I gllich, wenn nicht besser, als sonst irgend ei-
»ige andere Bläur-Arbeit die i» der Statt

! getban wird.
Pünklliche Aufmerksamkeit wi>d '"der Be-

stellung fnr Blänkbncher von jeder Art gewid-
me», und man stebt dafür gut daß sie eiueu

I Jeden auf die kürzeste Anzeige befriedige»
könne».

Familien-Bibeln, in Deutsch und Englisch,
i Testamcnle do.. ABC Büchcr do., ?n.'l»eri-

! sche Gesauijbücher in Deutsch !U,d (l iglisch.
Resormirte do. do., Davids Psalmen do. do.

I sammt einem allgemeine» Assoitiment de»t-
-! scher Bücher die im Lande in G. brauch sind.

Schulbücher, als: Priniers, Biichstabier-
! Readers, Speakers, Aiilbmelies, Geo>rra-
phie und Atlas, Sprachlebrer, Wörterbü-
cher, ?c.?Copübncher, Schlüte- und Sck'lät-
Pencils, Federn, Stablfedern, rolbe, blane,
und fchwar,e Di'tte, Dinlenpnlver, Bleistif.
le für mahlen n. schreiben, Schreiner Peu-
cils, schwarte nnd rotbe; rol''e, w.iße und
assortirte Obladen, Sieacllack, :c. Di»ten>
Fässer, Sandberen, Brief- Noten- ui>d Pack-
Papier jeder ?i>t, Tissne. Pipier, assorliile
Farben,brc es und fch'i'alei ?en!?cr-Papier,
Bonneiboards, u s. >v.

Lumpen werden für Baargeld oder im
Austausch angenommen.

Die H-rren Grisfith u>id Simon baden
auch neulich die fclgende B».h 'r hcransgege.
bcu, sie Ka>ifleule und And.'re a>! sehr
billigen Preise» anbie.'c» :

Bower's Geschichte von dem Papst, vo»
- der Gründung des Tbrousiyes von Rom bis
>758, mit einer Einleitung uud Fortsetzung
bis zu der geaenwärtige» Zeit, vo» dem

! Ebrw. Samuel Hansou Cor, D D , 3 Bän-
! de. Bewer war einst Professor von Rbeio

> ic, Gesbichlc und Philosoplne in der Univer-
sität zu Rom, Fermo und Maeerala. »nd an
letzterem Ort Ratbgeber dcr Jilquisilion.

! Geschichte dcr Waldenses, Albigcnses, nnd
! Vaudois, »tic einer Beschreibung über ibren
! jetzigen Zustand, von dem Ebrw. R. Barid,
! D. D , mit einem Emvfrblnngs - Brief von
! dem Elirw. Sainuel Miller, Ptiucctou, Neu
I Jersey.

Folgende jugendliche Bücher von Unele
I William sind in der Presse: Cbristag zn Hau-

! se ; Winter Abenden ; Regentagen ; Soni-
mer Morgen ; Eichhörnchen Jagd ; und die
Hundstagen.

>r»,000 Philadelphia Buchstabier-
Bücher, bcrano.aegebe» und zu verkaufen an

! sehr Niedere» 'vreißen bei

Grisslth nnd Simon,
No. 114 Nord 3te Straße, erste Thür ober-

! hal!> dcr Räcc.
j Mai 4, nqlJ

Wchlfcilc Taschenuhren
»lud Jnwelei^Waaren.

! Volljuwelirte goldne Le,

! V warraulirt !
t I'uob Ladoin ns,

No. 2-16 Markt <?rraKc,

No. 2lti Markt-Straße,
iiütcrhald dcr sttcn, Philad. I

Zuni 15. »qiZ

Phtlad. Schriftgiesicret.
Die Uiitertoil'neie» benachrichtigen ebrer-

bietigsts Drucker und Andere, daß sie bestän-
dig ihrem Assortemeiit jeder Art von einfc «!

chen und fäiiey Schriften, Borders, Orna-
ments, ie ei"e» Znfatz beifügen ; und da
sie neulich große Verbesserungen im Gießen
gemacht baben, so sind sie im Staude einen
besseren Artikel zn geben als vorber, uud au
sebr berabgesetzte» Preise». Ihr Assortemeul
von Job- und Fäncy-Schrifien »»d Bordcrs
findet sein Gleichniß nicht in dicsi;», Lande,
und sie werde» keine Koste» scheue» demsel-
ben von Zeit zu Zeit jedes Schätzliche beizu-
fügen.

Sie balten beständig Drucker-Pressen jeder
Art auf Hand, wie auch Druckdinte, Kasten,
Rabmen, und sonst alles was zn einer Dru-
ckerrei gehört, welche Artikel sie ans so au-
uehmbare Bedingungen anbiete» als einig
anderes Etablissement

Zweite Ha»d Pressen n»d Schriften die
für Stereotypen benutzt wurden, sind immer
auf Hand nnd woblfeil z» baben.

Probcbüchern werden solchen Drucker» zu
geschickt, die Käufe zu mache» wünsche».

N. B.?Bücher, Pampblets, Musik, Me-
dizitt-Anweisunge», Avotbeker Lädrls, Bank
Noten, Cbeks, :c. werde» auf eine vorzügli
che Weise gestereoiyped.-

L. Johnson nnd Co.
Vo. S George St, Philadelpbia.

April 27. nq3M

Amerikanisches Heilmittel.
Thomsons .Snruy von Theer- und

Holz-Naphta.
Unter allen Mitteln, die in de» letzten Jah-

ren gegen Lungenschwindsucht, Erkältung,
Husten, Astbma, Bronchitis, Seitenschmer«
zen und alle Lungen-, Hals- und Brustkrank«
Heiken gebraucht sind, hat sich keines so sicher
nnd bewäbrt gesunden, als das obige. Es ist
wirklich ein unvergleichliches Mittel. Die

! Heilkraft des Theers, die in Lungenkrank-
beilen allgemein anerkannt ist, verbindet es
mit den Wirkungen der meisten tonischen Ve«
getabilien, so daß es für die benantenKrcink-
beiken das beste und ein unfehlbares Mittel
abgibt.

Vorzügliche Aerzte haben es empfohlen.?
Ließt nur das folgende Zeugniß, des Doctor
Jung, des eiiilnente» Augenarztes.

Philadelphia, de» «ten Januar INI-"
Nachdem ich in meiner Praris sowob,

m mcin.r Familie Thomsons zusammenge-
setzleu Syri p von Tbeer- nnd Holzuapbta
gebrauciit habe, bebaupte ich ebne Zaudern,
daß es die beste derartige Medizin ist fnr Leu-
ke, die an Schwindsucht, Husten, Erkältung,
Brust- und Halskrankbeiten leiden.

W m A o il n g, M. D.
IS2'Sxruccstraßc.

Sehr wunderbare Kur. Nach eiyer Er«
vor vier Jabren behielt ich einen lä-

! stige» ??as ich bei der unuuterbro»
chene» Forkdauer dieses Hustens litt an
Sc! wache, Brustschmerzen, Nachtschweißen,
ZM'embcschwcrtcn ?c, keine Sprache kann

es bcschreioe». Gclegcntliclicr Auswurf des
Ettcrs erleichterie meinen Zustand, aber ver-
mel'rkc» meine Fnrchk, da er bluiige Strei-
fen entbielt.

Die Bebandlnng der Aerzte und ihre als
milzlich cmpfoblencn Mittel bliebe» ohne Er-
folg, so daß ich meine» Fall als nnbeilbar
ansab. Docb anoenelime Enltänschung !

Drei Wochen te ich Tiiomsons zu«
samnienqesetzle» Syrup, uuo siebe da ! nach
cincr verging mein Husten und ich
fnbite mich erstarkt; nach iveiterem Gebrau-
che ist, meiner Ucdcricngung »ach, mein Ue-
bel gehoben und inik der Wurzel ausgerottet.

R. Kear» e y, 2 S. 7te Str.
-?n l'aben bei Angüey nnd Dickson, Nord«

! ost^Ecke der s!en und Lp> nee, Pbilad., und
bei N. Giilh und Conip. Allenkann.

l Preiß der großen Bvn.lii »I, oder 6 für
H»ke' Euch vor

Maill, nqlJ

OeZzry Ziittsuermnn,
Scohrhalter in dcr Stadt Allentann.

Bcnachrichliget seine Freunde und das Piidlcküm,
Piidlcküm, daß er soebc» ei»c» großen Vor-
ratb Waaren erhalten hat. Dieselbe beste«
hen aus Folgenden :

Trockene Waare» ?ein grosses ?ls-
sortemeiit grobe nnd feine Stiefel und
Schübe, siir Männer, Knaben, Wei-
ber nnd Kinder?ei» Assortemeiit sei-
dene und andere schwarze und weisse

j Hute, f»r Mantter n»d Knaben?eine
grosse Auswahl Strohhüte und Fubr-
manns-Hüce, von letzteren weisse und
schwarze- Kappen von allen Benen-
nungen, fiir Männer ni.d Knaben:c.

Ferner Settecs, Schaukel.Stühle,
Zäucsilz-Stiible, Kinder, nnd überbanpl alle
Sttible die gewöhnlich im Gebrauch sind. ?

G l e i ch 112 a ll s Cäipets, Oel-Tnch für
Tische und Boden. ?E benfa ll s : Ein

> Assortemenl Bncl er und Schreibmaterialien,
Boiinet Boards, Bücher Boards, Fenster«

> Papier?Peitschen für Fuhrleute, Carriages
und zum 'Zl'eitcu u. s. w.

Ferner: Violinen, Aceordians von
verschiedenen Sorten, Sand - Papier, 3it
Stiiiiden-Übre» von Mcß, Mätches, Band
nnd Hut C-ifes, lederne Trunks, Mauers,
große uud kleine, Dominos, ?e.

Ferner Fane» und andere Bürsten,
! Welschkorii-Besen, Sciuppen und Spaden,
Wiiikelbobrrr uiid Waagen, u. f. w

Alle obige Artikel werden beim Großen it.
Kleinen billigverkauft.

Dcr höchste Marktpreis wird für Lumpen
in großen nnd kleinen Quantitäten bezahlt.

Henry Zimmerman.
Mai 25.

"

ngtim

Die Brandtrclho Pillen.
Zu jetziger Zeit, 'da die Verfälscher dieser

schätzbaren Pillen gänzlich zusammen gesam-
melt sind, ist es nicht zu bewundern, daß sie
ibren Steck, den sie auf Harid baben, unter
irgendeinem Namen abzusetzen sich bemühen.
Es ist nicht das Erstemai daß der " arme
Indianer," die Mißgebnrt von listige» Her-
ren zu vatern batie.

Die wiiudei baren Knren die diese Pille»
bewirkten, baben wirklich medizini-
sche Faenllät in Erstaune» gesetzt,- nnd vie-
le gestcbkn es ein daß dieselbe der größte Se-
gen welcher der Welt hätte gegeben
N'eeden können.

Die Ursache warum diese schätzbare Pillen
so,Kllgemein die qcwnnschte Wirkung haben,
ist, weil sie im Einklänge mit dem menschli-
chen Körper wirken.

Diese Pille» sind zu erhallen in dem Buch»
stohr von

N. Glich lind Co.
Allentau», Januar 5. ngl'^

Acine Kur, keine Ne;a>,ltt»H
Dr. Cnllen ' 6 Indianisches Kräuter-"

mittel?versichert zu bellen, oder das Geld
soll wieder zurück erstattet werden. Diese
Medizin ist zubereitet aus eim m indianischemRezept, welches von einem Indianer im fer«
»cn Westen an großen Kosten erhalten wur«
de. Solche die mit de» Indianer bekannt
waren, wissen, daß sie die Lustfeuche kuriren
können nnd wirklich »bnn, ohne die Vermitt-
lung von Merkur, Balsam, oder sonst irgend
etwas der Art. Die Leidenden haben jetzt
eine Gelegenheit kurirt »Verden zu können,
ol'ne die Gefahr von Merkur oder widrigen
Gebrauch von Balsam. Diese Medizin ist
dem Meschmack angenebm, und läßt keinen
Geruch deS AibemS zurück.

,'u>ätzbare Medizin ist zu haben
in dem Buchstohr von R. Guth und Co. tn
All-uitauu.
März 2. 1847. nqlJ


